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Nr 277 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Lale J v Blätter nonatlich

r Ausgabe A Humor Blätter Mk 10B mit den Hum Blättern 32 40viertelfährlich außer Seſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg or Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Haupt Expeditton
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Genera
Freitag 26 November 1909

vl n e
94

Halle und den Saalkreis
Amtliches Veraordnungsblatt des Magiltrats zu Halle a S

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Ka bri bten

Ueber 51 W 900 Abonnenten

eiger
Verantwortliche Nedakteure

Dr Ludwig Stettenheim Volitik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

balleſ ber Soä a ängeiger veneral Anzeiger für die Provinz 5ahler

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten
n ää

UNeneſte Creigniſſe
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht weitere

Mitteilungen über den neuen Reichsetat u a über den Etat des
Reichskolonialamts und der Kolonien ſowie über den Militäretat

Bei Beantwortung der freiſinnigen Jnterpellation über die
Schiffahrtsabgaben erklärte Finanzminiſter Dr v Rüger am
Mittwoch in der ſächſiſchen Zweiten Kammer die ſächſiſche RePerpug zähle nach wie vor zu den Gegnern dieſer haben Die

ertreter ſämtlicher Parteien der Kammer ſprachen ſich gleichfalls
gegen die Schiffahrtsabgaben aus

Geſtern abend veranſtaltete die Londoner Handelskammer ein

r an dem der deutſche Botſchafter der t des
eichtstages Kaempf u a teilnahmen Es fand eine Debatte über

die deutſch engliſchen Beziehungen ſtatt

dem Giftattentat gegen e Generalſtabsoffiziere
wurden zwei weitere Zyankaliſendungen aus der Provinz ge
meldet

Prof Metſchnikoff in Paris will den Erreger des Kinderbrech
durchfalles entdeckt haben

Jn Lemberg wurde ein angeblicher Handelsagent unter demVerducht perhaſt tet an dem Czenſtochauer Kloſterraub beteiligt zu

ein

Die Entſpannung
Die vom Miniſter des Aeußern Pichon am Dienstag in der

franzöſiſchen Deputiertenkammer gelegentlich der Marokkode
batte abgegebene Erklärung aus der loyalen Haltung
Deutſchlands habe ſich eine Entſpannung der allgemeinen
Lage konſtatieren laſſen iſt nach dem von uns bereits mitgeteilten
Sitzungsbericht mit Beifall aufgenommen worden An und für
ſich iſt es ſchon intereſſant daß der deutſchen Regierung iw fran
zöſiſchen Parlament Lob geſpendet wird denn dies beweiſt in wel
chem Maße die Beziehungen zwiſchen beiden Völkern und Staaten
ſich zum Beſſeren gewendet haben und wie an der Seine
die Objektivität und Reife des Urteils über die deutſche Politik
von Jahr zu Jahr zunehmen Jm weiteren zeigt aber auch der
Beifall der ſich auch auf die Wirkung der Haltung Deutſchlands
auf das Verhältnis der beiden Regierungen zu einander bezog
daß man in Frankreich von dieſer Wirkung durchaus befriedigt iſt
und kein Verlangen nach neuen Spannungen trägt

Wenngleich ſolche Kundgebungen nicht überſchätzt werden
dürfen ſo ſind ſie doch auch wieder nicht als völlig belang
los hinzuſtellen Man kann ohne weiteres ſagen daß auf der
Fortdauer guter Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und
Frankreich der europäiſche Friede beruht und deshalb hat ganz
Europa ein lebhaftes Jntereſſe daran wie dieſe beiden Reiche zu
einander ſtehen Von Deutſchland iſt im Laufe der letzten Jahr
zehnte erſt die Hand nach Frankreich worden aber

das fand nur eine recht laue Erwiderung und aus dieſem
Grunde wollte die über beiden Ländern lagernde Spannung
die ſich vielfach auf ganz Europa verbreitete nicht recht weichen
Erſt ſeit einem Jahre iſt infolge der entgegenkommenden Haltung
der deutſchen Regierung in der Marokkofrage eine merkliche An
näherung der beiden Länder feſtzuſtellen geweſen Bei der Caſa
blanca Entſchädigungsfrage haben unſere maßgebenden Kreiſe
jeden Druck auf die franzöſiſche Regierung vermieden ohne ſich
des Rechts der deutſchen Anſprüche zu begeben und bezüglich des
Vorgehens Frankreichs gegenüber Marokko hat Deutſchland eine
wohlwollende Reſerve bewieſen Wir nehmen an daß die Pariſer
Regierung ſchon früher in Berlin Erklärungen über die dem
nächſtige Aufhebung ihrer militäriſchen Maßnahmen im Scherifat
abgegeben hat Die Wiederholung dieſer Erklärungen in der
Kammer bürgt dafür daß es Frankreich ernſt meint mit ſeinen
friedlichen Abſichten und daß es willens iſt die Entſpannung der
allgemeinen Lage auch ſeinerſeits weiter zu fördern

Aus dem neuen Etat
Die Nordd Allg Ztg

dem neuen Etat
Für Kiautſchou einſchließlich des oſtaſiatiſchen Marine

detachements iſt ein Reichszuſchuß von 466,594 Mk 754,070 M
erſorderlich von der Geſamtausgabe von 13,051,462 Mk entfallen11,201,297 Mk auf die fortdauernden und 1,850,165 Mk auf die
einmaligen Ausgaben Die angekündigte Beſoldungsregelung iſt
im vorliegenden Etat durchgeführt Das Rechnungsiahr 1908 hat
infolge von Mindereinnahmen einen Fehlbetrag von 279,164 Mk
ergeben

Der Marineetat erſordert bei der ordentlichen Einnahme
1,334,727 Mk insgeſamt 434,088,233 Mk hiervon entfallen auf diefortdauernden Ausgaben des ordentlichen Etats 158,052,484 Mk
mehr 10,991,461 Mk
Schiffsbauten und Ärmierungen 243,550,000 Mk 2,379,000 Mk
mehr darunter für Neubauten 154,390,000 Mk 14,450,000 Mkmehr angeſetzt Erſte Raten wer den verlangt für die Vnienſchiffe

Erſah Hagen Erſatz Aegir und Erſatz Odin für dengroßen Kreuzer für die kleinen Kreuzer Erſatz Kormoran
n Erſatz Kondor und für die Torpedobootflottille ſowie 15
Millionen 5 Millionen mehr zur Be chaffung von weiteren Unterſee booten und die Fortſetzung der Verſuche mit ſolchen Von den

Ausgaben und Laſten des außerordentlichen Etats entfallen auf
die Bedürfniſſe der Werften 13,543,440 Mk weniger 1,761,560

Jm Etat für das Reichs koloniglamt befindet ſich unter
den ordentlichen Einnahmen in Höhe von 1,067,280 Mk mehr
1,038,500 Mk die Summe von 700 000 Mk zur Rückerſtattung des
Reichsvorſchuſſes für Kamerun Ferner ſind erſtmals für einmalige Beiträge der Schutzgebiete zu den Ausgaben des Reichs
20 Mk gefordert Die fortdauernden Ausgaben betragen
2,878,666 Mk 132,022 Mk darunter für kartographiſche Arheiten 136, öö Mk 66,000 Mk mehr da außerordenilich viel
Kartenmaterial in der Zentralſtelle eingegangen iſt Die ein
maligen Aus gaben des ordentlichen Etats die u a die Reichszu
ſchüſſe für Oſtafrika Kamerun Südweſtafrika und Neuguinea um
faſſen belaufen ſich auf 22,628,213 Mk 2,556,966 Mk weniger
Es iſt beabſichtigt die ſchon lange aus den Mitteln des Afrika
fonds geplante größere wiſſenſchaftliche e nach KaiſerWilhelmLand i J 1910 ins Werk zu ſetzen Die Koſten der Ver
meſſung der niederländiſchdeutſchen Grernee werden dadurch ge

ringer ſein

veröffentlicht weitere Einzelheiten aus

S

Bei den einmaligen Ausgaben ſind für 38

Der Haushaltsetat der S ch ußgebiete te ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 109,351 238 Mk mehr 10,358,234 Mk ab davon
für e wecke 76246238 Mk mehr 7568,234 Mk Der
Reichszuſchuß für die Schusgebiete beläuft ſich auf insgeſamt
29,617,542 Mk 2,868,822 M weniger Die Summe des außerordentlichen Etats beirägt 3,105,000 Mk mehr 2,790,000 Mk ſ

Dem Etat iſt eine Dentſch rift über die anderiveiti e Rege

lung der eder der Beamtenin den vom Reichskolonialamt reſſortierenden Schupgebteten bei

gegeben Danach ſoll der Grundſatz zur Durchführung gelangen
die dauernd notwendigen Stellen als etatsmäßige zu den r
gebietsetats auszubringen Die Regelung der Rechtsverhält
niſſe der Schutzgebietsbeamten durch Reichsgeſetz iſt
in Ausſicht genommen Das bisherige Beſoldungsſyſtem ſoll bei
behalten werden jedoch ſollen die neu feſtzuſetzenden Höchſtgehälter
nicht nach fünf ſondern nach ſechs Jahren erreicht und dann drei
mal nach je drei Jahren Dienſtalterszulagen gewährt werden DieKolonialzulage ſoll nach den Teuerungsverhältniſſen der einzelnen
Kolonien verſchieden bemeſſen werden

Der Staat für O ſtafrika ſchließt mit 14,048,420 Mk abDer Zuſchuß beträgt 3,586,800 Mk 260,217 Mk weniger Zur
Bekämpfung epidemiſcher Krankheiten ſind 350,000 Mk eingeſtellt
Für die Bekämpfung der Schlafkrankheit iſt die Errichtung eines
weiteren Konzentrations zlagers am Viktoria und Tanganikaſee er
forderlich geworden Der Etat für Kamerun balanciert mit
8,550,615 Mk mehr 1,367,249 Mk der Reichszuſchuß beträgt
2,385,866 Mk Nach einer beigegebenen Denkſchrift ſoll die Orga
niſation der Lokalbehörden vereinheitlicht und vereinfacht werdene Militärſtationen ſollen nach und nach in zivile Verwaltungs

ezirke umgewandelt und Stationen mit lebhafterem Wirtſchaftsbe als ſelbſtändige Verwaltungsbezirke den e zämtern an
gereizt und dem Gouvernement direkt unterſtellt werden

Togo erfordert keinen Zuſchuß Jm Etat ſind 100 000 Mk
für ein Verwaltungsgebäude in Lome vorgeſehen und 35,000 Mk
für eine Fortbildungsſchule Für Südweſtafrika ſind an
Reichszuſchuß 14,451,190 Mk erforderlich 1,921,166 Mk wenigerſ
Die eigenen Einnahmen ſind um 5,210,400 Mk höher veranſchlagt
Es wird mit einer Ausfuhr und einem Verkauf von 550,000 Karat
Digmanten für 1910 gerechnet Bisher ſind durchſchnittlichMk pro Karat erzielt worden Der Ausfuhrzoll ergibt rund

Millionen Für die Nord Südbahn ſind außer der zweitenRate von 5 Millionen im außerordentlichen Etat 4 Millionen ein
geſtellt zum Erwerbe der Otavibahn nebſt Zweigſtrecken als erſte
Rate 5 Millionen Der günſtige Wandel in der Finanzlage vonSüdweſtafrika grmöglicht es dem Schutzgebiete eigene Anleihen
aufzunehmen Die bisher getrennten Etats für N euguinegfür die Karolinen Palau Marianen und Mar
ſchallinſeln ſind zu einem Etat vereinigt nachdem die Ge
biete angefangen haben Ueberſchüſſe abzuwerfenDer Etat des allgemeinen Penſtonsfonds erfordert
eine Ausgabe von 107,341,014 Mk gegen das Vorjahr mehr2,526,492 Mk Die Alegeheh des Reichsinvaliden fonds

belaufen ſich auf 33,671,237 Mk weniger 1,554,930 Mk ſie wer
den gedeckt durch eine Zinſeneinnahme von 1,000,000 Mk und einen
Kapitalzuſchuß von 32,671,237 Mk Aus den eingegangenen Ver
bindlichkeiten war E Ende 1908 noch eine Schuld von 46,606,993 Mk
verblieben Zu dieſer Summe tritt ein Kapitalzuſchuß von 1909mit 32,575,317 Mk es könnten mithin bis Ende des Rechnungs
atres 1909 Schuldverſchreibungen in Höhe von 79,182,310 Mk aus

em Beſtande des Reich sinvalidenfonds Ende März 1909 rund
127,000,000 Mk anderweit abgegeben oder veräußert werden

Der Etat für das preußiſche Militärkontingent
weiſt im ordentlichen Etat an Einnahmen nach 8,245,463 Mk im
außerordentlichen 3,503,656 Mk die fortdauernden Ausgaben desordentlichen Etats betragen 554 501 311 Mk mehr 45 716,807 Mk

m r 2,466,096 Mk
Die chöne E rzellenz

Roman von T Tſchürnau

3 Fortſetzung Nachdruck verboten

Mit einem ungeheuren Aufwand von Stimmitteln trieben
Raoul und Freddy den Pſeudopony an der als Entſchädigung für
das was er verweigert hatte ſo kunſtvoll wieherte als habe er
ſein Lebtag nichts anderes getan Frau Lotti lachte ausgelaſſen
über die hyppodromiſchen Leiſtungen ihres törichten Gatten und
ſelbſt das Brautpaar in der anderen Salonecke ſo verſunken es
offenbar auch in ſeine eigenen Angelegenheiten war ſtimmte in die
allgemeine Heiterkeit ein freilich nur um gleich darauf wieder die
ganze Welt um ſich her zu vergeſſen

Die beiden waren heute zu Frau Lottis höchſter Befriedigung
ganz ebenſo langweilig wie alle neuverlobten Pärchen es zu ſein
pflegen Sie hatten nur Augen für einander und wenn Baron
Fritz nicht gar ſo angelegentlich mit ſeinen augenblicklichen Pflich
ten beſchäftigt geweſen wäre ſo hätten ihm die vielſagenden
triumphierenden Blicke kaum entgehen können mit denen ſeine
Iebhafte kleine Frau ihn förmlich bombardierte

Was wollte er denn
Die beiden da drüben waren ja ſo glücklich wie zwei Menſchen

es überhaupt nur ſein konnten auf dieſer mangelhaften Erde
Freilich war dieſe Liebe bei Gülzow mehr innige Zärtlich

keit als heiße Leidenſchaft und bei Saſcha mehr kindliches Ver
trauen als die ſüße Scheu einer erſten heißen Neigung

Aber was tat das
Der brauſende Strom der

genug gemacht in dem klaren
er Frieden und Glück wiederfindenSaſcha hielt eine geöffnete Mappe auf den Knien und Gülzow

ſprach zu ihr über die einzelnen Kunſtblätterſkizzen aus dem Nil
tale Er ſprach nie beſſer als wenn ſie ihm zuhörte es war als
ob ihre Märchenaugen das beſte und ſchönſte aus ihm herauslockten
als ob all ſein Wiſſen und Können noch geſteigert würde durch das
liebevolle,begeiſterte Verſtändnis das ihm aus dieſen ſchimmern
den Sternen entgegenleuchtete

Ja ſie waren glücklich

i denſha ift hatte Erich unglücklich
ach dieſer reinen Liebe würde9 9 6Wald

Erde nicht mehr Er hätte keine Augen im Kopfe und kein Herz
in der Bruſt haben müſſen um das nicht zu ſehen und zu fühlen

Frau Lotti war beruhigt Was auch die Gründe ſeiner Ver
lobung geweſen waren jetzt ſchien er jedenfalls entſchloſſen ſeine
reizende Braut nach Möglichkeit zu verziehen und aus ihr die ver
wöhnteſte kleine Dame zu machen die je mit ſiebzehn Jahren Frau
Gräfin geworden iſt

Nichts war ihm gut und ſchön genug für ſie geweſen Wenn
nicht die Kürze der Zeit das zu einer Unmöglichkeit gemacht hätte
würde er die Geſchenke für ihren Weihnachtstiſch aus aller Herren
Länder verſchrieben haben So freilich hatte er ſich auf Berlin
als Bezugsquelle beſchränken müſſen immerhin aber war die Be
ſcherung ſo koſtbar und reich ausgefallen daß eine kaiſerliche
Prinzeſſin ſehr wohl damit hätte zufrieden ſein können

Freilich hätte es all t dieſer Koſtbarkeiten gar nicht bedurft um
Saſcha glücklich zu machen Die beſcheidenſten Gaben ein Blumen
ſtrauß ein Buch hätten ſie ganz in das nämliche Entzücken ver
ſetzt wenn ſie nur aus ſeiner Hand kamen Die reichen Schmuck
gegenſtände dieſe Perlen und Steine dieſe zahlreichen hochele
ganten Kleinigkeiten ohne die eine Dame von Welt gar nicht aus
zukommen weiß ſchienen ihr noch recht entbehrlich ſie war noch
zu jung zu ſtrahlend glücklich zu lebensfriſch um für kalte Steine
zu ſchwärmen Jhr Wert lag für ſie vorläufig noch in dem Um
ſtande daß Erich ſie ihr geſchenkt hatte

Die Kunſtblätter die ſie in der Hand hielt entzückten ſie weit
mehr und die Knittelverſe und Feder zeichnungen Hans Maſſows
ſowie der kleine Teypich den Haſſo ihr aus dem Felle ſeines erſten
ſelbſterlegten Rehes hatte u laſſen wurden von ihr mit
ſolchem Jubel aufgenommen daß Erich nahe daran war eifer
ſüchtig zu werden

Dazu dieſe köſtlichen Briefe aus Klein Breſa Saſcha küßte
jeden derſelben Sie war begeiſtert von der Ausſicht Tante Dina
und die Vettern demnächſt für einige Tage hier in der Reſidenz
zu ſehen und ſie verlangte von Erich daß er ihren Enthuſiasmus
teile

Wie konnte ich ſagen daß ich keine Heimat habe, ſchalt ſie
Wie hätte es auch anders ſein können ſich felbſt es war ganz abſcheulich undankbar von mir Tante Dina

Solch ein reizendes Geſchi öpf fand er ja auf der ganzen weite enſt

den reizenden Kopf

die einmaligen Ausgaben 57,585,96 Mk weniger 3

liebt mich mit mültterlicher Zärtlichkeit und die Jungen nun
Du wirſt ſie ja kennen lernen und ſelbſt urteilen

Jetzt iſt Deine Heimat bei mir, ſagte Erich eiferſüchtig und
legte ſeinen Arm feſter um die zarte Geſtalt ſeiner jungen Braut

Sie nickte nur und ihre glücklichen Augen ließen ihm keinen
Zweifel darüber daß die Jdee das ganz ausſchließliche Eigentum
dieſes herriſchen egoiſtiſchen Mannes zu ſein durchaus nichts Ab
ſchreckendes für ſie hatte

Frau Lotti kam über den Saal herüber
Plauderecke in welche die beiden ſich zurückge

Darf ich fragte ſie
Welche Frage
Du biſt uns immer willkommen
Wers glaubt Aber ich will es darauf ankommen laſſen Wasſagſt Du eigentlich zu allen dieſen Herrlichkeiten Saſcha
Jch komme mir vor wie Aſchenbrödel nach der Verwandlung

Eins zwei drei huſch aus dem ſimpl en Landmädchen iſt im
Umſehen eine Prinzeſſin geworden Sie ſchüttelte mißbilligend

Du biſt ein arger Verſchwender Erich
Das iſt er das iſt er ſtimmte Frau Lotti eifrig bei Jch

rede hier nicht von Deinem Weihnachtstiſch Saſcha Daß man für
ein ſolches Bräutchen am liebſten die Sterne vom Himmel her
unterholen möchte begreift ſich leicht Aber wie hat ers mit uns
getrieben

Liebe Lotti
Konnte er es für die Buben nicht bei dem Prachtſchlitten dort

bewenden laſſen Gott bewahre Ein ganzes Spielwarenlager
beförderte er mir ins Haus und es nühte gar nichts daß ich ihn
flehentlich bat er möge doch aufhören zu ſegnen

Wenn mirs nun einmal Freude machte Gönne mir doch das
Vergnügen Lotti erwiderte Gülzow

Und die koſtbaren Waffen für Fritz dieſes herrlicheoriginelle Halsband aus Goldtopaſen für mich

Bagatellen deren Wert lediglich in ihrer Seltenheit liegt
Nette Bagatellen

langſam

zogen hatter
nach dex

höchſt

Jch bitte Dich Lotti, bat Gülzow ſprich kein Wort mehr
davon Wenn einer von uns in des anderen Schuld iſt ſo bin ich
das ſollte ich denken Habt Jhr meine Saſcha nicht mit offenen
Armen für den Reſt des Winters bei Euch aufgenommen
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Seite 2
im außerordentlichen Etat
14,311,100 Mk verlangt

An einmaligen Ausgaben werden u a gefordert zur Erwei
terung des Fußartillerieübungsplatzes bei Fort 3 in Magdeburg
105,000 Mk zum Neubau von neuen Schießſtänden für Düſſeldorf 263,000 M Als fünfte Rate des Neubaues einer Kaſerne für
zwei Bataillone Jnfanterie mit Regimentsſtab einer Offiziers

tie ate und Kaſerne für drei Batterien Fußartillerie mit Ba
taillonsſtab und Artilleriewagenhauſes ſowie zur vorübergehenden
Unterbringung von zwei Kompagnien Jnfanterie in Köln 1,050,900
Mark als erſte Rate zum Neubau einer Kaſerne für ein Bataillon
Jnfanterie in Heide 10 000 Mk

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 November Hofnachrichten Aus Neudeck
wird gemeldet Als der Kaiſer heute an der ruſſiſchen Grenze
jagte wurde er von einer Abteilung der ruſſiſchen Grenzwache die
unter dem Befehl eines Oberleutnants Paradeaufſtellung ge
nommen hatte begrüßt Der Kaiſer dankte mit militäriſchem
Gruß

3um Tode des Admirals Frhrn von Senden
Bibran Berlin 24 November Das Marineverord
nungsblatt veröffentlicht einen allerhöchſten Befehl wonach für
den verſtorbenen Generaladjutanten Admiral Freiherrn v Senden
Bibran ſämtliche Flaggoffiziere der Marine ſowie bie jetzigen und
früheren Offiziere des Marinekabinetts für drei Tage Trauer an
legen und der Chef und die Offiziere des Marinekabinetts an den
Beiſetzungsfeierlichkeiten teilnehmen ſollen

Das an den Bruder des verſtorbenen Admirals v Senden
Bibran gerichtete Beileidstelegramm des Kaiſers hatſolgenden Wortlaut

Unter dem Eindruck der ſoeben erfolgten telegravhiſchen Mel
dung von dem Hinſcheiden Jhres Bruders meines Generaladju
tanten des Admirals à la suite des Seeoffizierkorps Frhrn von
Senden Bibran drängt es mich Jhnen ſpwie den übrigen Ange
hörigen des von uns Gegangenen mein herzlichſtes Beileid auszu
ſprechen und Jhnen zum Ausdruck zu bringen wie ich mit Jhnen
den Verluſt dieſes ausgezeichneten Mannes der mir
lange Jahre hervorragende Dienſte geleiſtet hat aufs
tiefſte bedaucre

Freitag
werden 19,949,100 Mk weniger

Vithe m I R
Die Kaiſerin drückte durch folgendes Telegramen ihr Bei

leid aus Die Nachricht von dem ſchweren Leiden und dem nun
erfolgien Ableben des Admirals v Senden Bibran Jhres Bru
ders ecſult ch mit aufrichtiger Teilnahme ch ſorehbe Jhren
und Jhren Schweſtern zu dem ſchmerzlichen Verluſte mein wahres
Beileid aus

Der Reichskanzler und ſeine Leute Unſer
parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt Der neue Unterſtaatsſekre
tär in der Reichskanzlei Wahnſchaffe entſtammt der oſt
elbiſchen Beamtenſchaft der in dieſes Amt berufene neue Hilfs
arbeiter Landrat v Oppen ebenfalls Auf eine Vorliebe des
Reichskanzlers für das oſtelbiſche Element darf hieraus aber wohl
kaum geſchloſſen werden eher darauf daß Herr von Bethmann
Hollweg in ſeiner Umgebung Beamte zu haben wünſcht die über
die Angelegenheiten des gemiſchtſprachigen Oſtens auf Grund
eigener Anſchauung unterrichtet ſind Der Reichskanzler iſt hin
reichend lange preußiſcher Miniſter des Jnnern geweſen um die
ſteigen de Bedeutung der polniſchen Frage zu er
kennen Wenn dieſe ſchon unter dem Fürſten Bülow als die wich
tigſte Angelegenheit der preußiſchen Politik galt ſo erſcheint jetzt
die Annahme beſtätigt daß auch Herr von Bethmann Hollweg ihr
ein beſonderes Augenmerk zuzuwenden entſchloſſen iſt Wie tief
er ſchon als Staatsſekretär des Jnnern in die politiſche Welt des
Polentums hineingeblickt hat das zeigte er in jener großen Reichs
tagsrede in der er als Stellvertreter des Kanzlers die polniſche
Vereinsgeſetz Jnterpellation beantwortete Unterſtaatsſekretär
Wahnſchaffe iſt in dem Reichstag kein Fremder er hat neben
ſeinem Vorgänger v Loebell in der kritiſchen Periode der Finanz
reform die Konſervativen umzuſtimmen verſucht Ueber die Aus
ſichtsloſigkeit dieſer Bemühungen ſoll er ſich aber nie im Zweifel
befunden haben während Herr v Loebell bekanntlich optimiſtiſcher
urteilte und den Fürſten Bülow entſprechend informierte Die
Weſensart des neuen Unterſtaatsſekretärs der Reichskanzlei iſt
gleich der des Herrn von Bethmann Hollweg eine ſchlicht
bürgerliche er erſcheint darum als der rechte Mann auf
ſeinem verantwortungsvollen Poſten zumal als Mittelsperſon
zwiſchen dem Kanzler und den Parteien Daß der Kanzler zu
ſeinem Vertrauensmann keinen Herrn vom Adel berief iſt zwar
bemerkenswert doch nicht ohne Vorgang Der ſeiner Zeit aus
Bromberg in die Leitung der Reichskanzlei berufene Regierungs
präſident Conrad war ebenfalls bürgerlich Die Verleihung des
Adelsprädikats erfolgte freilich nicht lange darnach auf Veran
laſſung des Fürſten Bülow Auch in der Auswahl der näheren
Mitarbeiter berührt Herrn von Bethmann Hollwegs an die alte
weniger glänzende als gründliche Zeit gemahnende Art ſym
pathiſch

Eine deutliche Lehre Seit geraumer Zeit ſtehen
gewiſſe Kreiſe in Deutſchland in einem förmlichen Wettbewerb

Freilich und wir wußten ſehr genau was wir damit taten
Es war unſer eigenſter Vorteil dieſen Sonnenſtrahl für uns ein
zufangen Leider iſts nur für drei kurze Monate

Drei ewig lange Monate grollte Gülzow Und wäre es
noch damit abgetan Aber dieſe grauſame Tante Dina beſteht da
rauf daß Saſcha dann noch den Frühling in ihrem Hauſe ver
leben ſoll Auf keinen Fall will ſie die Hochzeit vor Saſchas acht
zehnten Geburtstage alſo Mitte Juni zugeben Eigentlich brauche
ich mir das gar nicht gefallen zu laſſen Die ganzen Vorbe
reitungen ſind unnütz ich ſehe nicht ein warum ich nicht Saſcha
friſchweg und ſobald als möglich heiraten ſoll Wenn Tante Dina
kommt werde ich ein ernſtes Wort mit ihr reden Da Saſchas
Mutter nichts gegen unſere baldige Verbindung einzuwenden
hat ſo

Weiß ſchon Erich lachte Lotti Du haſt Saſcha und mir
Deine Jdeen über dieſes Thema in den letzten Tagen ſo oft vorge
tragen daß wir beide ſie mitten in der Nacht herſagen können
wenn jemand uns zu dieſem Zwecke weckt Jetzt möchte ich Deine
Gedanken auf etwas Näherliegendes lenken

Sie wechſelte einen vielſagenden Blick mit Erich worauf dieſer
aufſprang und mit einem Ganz recht Du entſchuldigſt mich
einen Augenblick mein Lieb, zugleich mit der Baronin den Saal
verließ

Nach kurzer Weile kehrte Frau Lotti allein zurück
Es wartet jemand auf Dich Saſcha rief ſie in den Lärm

hinein an dem Saſcha ſich jetzt mit mehr Eifer beteiligte als
einer verlobten Braut und zukünftigen Frau Gräfin eigentlich ge
ziemte Raoul Freddy laßt den Papa frei befahl Frau Lotti
Himmel wie Du ausſiehſt Fritz Ganz blaurxot Nur ſchnell

kommt Saſcha als Hauptperſon hat den Vorrang
Jm Veſtibül war niemand Frau Lotti dirigierte ihre Be

gleiter nach der Treppe von deren Fuße her ihnen ein heftiges
Stampfen und Schnauben entgegenklang

Unten hielt ein Diener in den Gülzowſchen Farben hechtgrau
mit Gold die Zügel eines ſchlanken Apfelſchimmels der mit
ſeinen zierlichen Hufen die Steinflieſen des Hausflures ſtampfte
und den Kopf mit den großen klugen Augen den Herabkommenden
zuwandte

Gülzow erwartete ſeine Braut ſchon an der Treppenbiegung
Erſatz für Blackbird ſagte er Saſchas Hand an die Lippen

um

das

führend

Englan

liebe entſ

fordert Jn

ſondern

auch von dort aus mit dem
lebens beſchäftigen müßte aber ReſtTagen eine Stimme zu uns herüber die kein Echo unſerer Frie
denskundgebungen bedeutet und unſere ernſte Aufmerkſamkeit er

er Royal United Service Jnſtitution T
einigen Tagen ein Vortrag gehalten worden der ſich mit der für
England allerdings außerordentlich en
rungsmittelzufuhr im Kriege beſchäftigte Dieſer Vortrag brachte
eine Reihe von Leitſätzen die darauf hinausliefen das beſtehende
Völkerrecht zugunſten Englands zu beſchneiden um auf jeden Fall
die Sicherheit der Nahrungszufuhr zu gewährleiſten Als dagegen
Profeſſor Holland die Beſchlagnahme neutraler Schiffe für un
zuläſſig hielt obgleich man wahrſcheinlich zu außergewöhnlichen
Maßregeln greifen müſſe erklärte ein Redner die Tendenz des
Vortrages und die Meinung eines großen Teils der Zuhörer ginge
dahin man dürfe ſich im Kriege nicht allzu ängſtlich an
die im Frieden getroffenen Abmachungen halten
Noch ſtärker drückte ſich Lord Ellenborough aus Er meinte
daß England im Falle eines Krieges mit einer benachbarten Macht
bedeutend mehr Rechte beanſpruchen müſſe als den Kriegführenden
zurzeit durch das Völkerrecht zugeſtanden werde z B könnte den
Neutralen die freie Benutzung der N e e ni
mals zugeſtanden werden Er hoffe daß die Beſchlüſſe der
Londoner Seerechtskonferenz niemals ratifiziert würden
bedeutet alſo nichts weiter als die Aufrechterhaltung des unein
geſchränkten Seebeuterechts
überragenden Flotte

Nationen lahmlegen wei rder mit der Anlage von Scapa Flow beabſichtigten Verſiegelung
der Nordſee Faſt klingt das wie eine Antwort auf die von deutſcher
Seite ausgegangenen Vorſchläge wie
ſchränkungen und papierene Abmachungen
Englands am leichteſten erwerben könne
fallen wie ſie ausfallen mußte weil das Denken jedes Engländers
ſich um den oberſten Leitſatz dreht daß Englands Macht und
Ueberlegenheit um jeden Preis aufrecht
werden müſſe und daß niemanden das Recht zuſtehe ſich gegen die
Erdrückung durch engliſche Uebermacht zu ſchützen
dient dieſer kleine aber lehrreiche Vorgang dazu in den Wein allzu
eifriger Friedensſchwärmer reichlich Waſſer zu gießen

in deſſen

daß das vorgeſchlagene 4 t ge tnicht zu bezweifeln daß dieſe Bemühungen wirklicher Friedens
pringen und ſich mit den Verſicherungen decken die von

amtlicher Seite in nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit den Eng
ländern zu den verſchiedenſten Malen abgegeben r
Wir haben nicht nur in jedem Jahre eine oder mehrere Verſtän
W über den Kanal erlebt ſondern in n ender verſchiedenſten Art iſt das Problem des Friedens na

Richtungen hin er nun aauch bei unſeren Vettern jenſeits des Kanals dieſe vielen Beweiſe
einer friedfertigen nen dahin gewirkt hätten daß man ſich

wunden und die ſteigende Tendenz
Bonität dieſer Werte nur entſprechen würde
Dauer ſein wird

Wilhelmshaven oder Kiel Die Stadt Kiel be
müht ſich um die Rückverlegung der Deckoffizier und
Jngenieurſchule von Wilhelmshaven nach der Oſtſee und
will der Marineverwaltung zu dieſem Zweck koſtenlos ein geeignetes
Grundſtück überlaſſen i
es iſt zu wünſchen daß die Jnſtitute in Wilhelmshaven verbleiben
Die Nordſeeſtation iſt ſtrategiſchwichtiger als die Oſtſee
ſtation und deshalb die gegebene Zentrale für Marineartillerie

Jngenieur und Minenweſen cbilliger als in dem teuren Kiel und das iſt für die Verpflichtungen
des Reiches gegenüber den Marineangehörigen nicht unweſentlich
Kiel bietet gewiß größere geſellſchaftliche Annehmlichkeiten und er
freut ſich darum größerer Beliebtheit
aber nicht in Betracht kommen allenfalls würde er eher gegen die
Zuſammenziehung des Marineſchulweſens in Kiel ſprechen denn
praktiſche und militäriſche Erwägungen widerraten Rückſichtnahme

auf perſönliches Behagen i

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

den Preſe einer e v e enitze oft gar nicht zum Bewußtſein kommt
ittel unſere Sicherheit gefährdet Es iſt

worden ſind

allen
örtert worden Man ſollte nun glauben daß

Jiele eines friedlichen Nebeneinander
eider klingt aber gerade in dieſen

iſt vor

wichtigen Frage der Nah

dordſee nie
Das

mit dem England vermöge ſeiner
anz nach ſeinem Belieben den Handel aller
ann und bildet eine weitere Jlluſtration zu

durch Rüſtungsbe
ſich das Vertrauen

Und ſie iſt ſo ausge

man

terhalten
Hoffentlich

Der Markt der Staats papiere zeigt neuerdings
eine erfreuliche Belebung Es wird dies auf die Erleich
terung am Geldmarkt beſonders aber auch auf den Umſtand zurück
zuführen ſein daß die Nachrichten über die Höhe des Nachtrages
zum Reichsetat und über die künftige Reichsanleihe ſich angeſichts
der amtlichen Veröffentlichungen als übertrieben
haben Der Nachtragsetat wird ch auf den immer noch anſehn
lichen Betrag von 522 Millione
der auf die geſtundeten Matrikularbeiträge des Jahres 3909 ent
fallende Betrag von rund 229 Millionen Mark
ſtimmungen des neuen Finanzgeſetzes in den Jahren 1911 bis 1913
aus laufenden Mitteln zu decken iſt mithin ſich nur als eine ſchwe
bende Schuld darſtellt die vorausſichtlich nicht im Wege der Reichs
anleihe ſondern durch Schatzanweiſungen realiſiert werden wird
An den Käufen die ſich namentlich den Reichsanleihen und vor
zugsweiſe den 3 und 3proz Papieren zugewendet baben ſollen
ſind wie wir hören nicht

beſonders
Ausland

ligt Man wird hoffen dürfen daß wenn nicht unvorhergeſehene
Umſtände wie etwa eine abermalige Verſteifung des Geldmarktes
eintreten der Tiefpunkt
überwunden

herausgeſtellt

Mark beziffern von denen aber

nach den Be

nur Berliner Großbanken
auch Süddeutſchland

Brüſſel Holland und die Schweiz
ſowie
betei

der Staatsanleihen
die der unbeſtrittenen

von nachhaltiger

des Kursſtandes

So verlockend das Angebot auch erſcheint

Zudem ſind die Lebensverhältniſſe

Dieſer Geſichtspunkt kann

Der Reichstag hat ſich ſtets für De

26 November crewtrari ſein im Marineweſen und angemeſſene Frridſichngung

er Nordſeeſtation ausgeſprochen
Jn die Zeit der deutſchen Zerriſſenheit ver

etzt uns die Erinnerung an die Novembertage vor einem halben
Jährhundert wo vom 24 bis 27 November 1859 die Würz
burger Konferenz beiſammen war Die Jdee dazu ging vom
ſiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Beuſt aus Es handelte
ich um einen engeren Zuſammenſchluß der Mittel und

Kleinſtaaten als dritte deutſche Großmacht und wenn es auch
abgeleugnet wurde ſo ſollte doch wohl dem Uebergewicht Preußens
die Spitze abgebrochen werden Auch als eine Demonſtrativn gegen
den eben ins Leben gerufenen Nationalverein der die Hegemonie
Preußens in Deutſchland auf ſeine e geſchrieben hatte faßte
man die Konferenz auf deren Verhandlungen nicht öffentlich waren
und an der ſich Vertreter Bayerns Sachſens Württembergs des
Kurfürſtentums und des Großherzogtums Heſſens Mecklenburgs
Naſſaus SachſenMeiningens und Sachſen Altenburgs beteiligten
Jrgend welchen Erfolg hatte die Konferenz nicht ſie vermochte die
Ereigniſſe nicht aufzuhalten welche ſieben Jahre ſpäter den Nord
deutſchen Bund ſchufen der ſich nach weiteren vier Jahren zum
Deutſchen Reich erweiterte

Der Reichstagsabgeordnete de Witt iſt
geſtern Mittwoch vormittag in Köln geſtorben Er gehörte dem
Zentrum an und vertrat den Wahlkreis Mülheim Wipperfürth

Sachſen und die Schiffahrtsabgaben Dres
den 24 November Die Zweite Kammer beſchäftigte ſich heute
mit einer freiſinnigen Jnterpellation betreffend die r
von Schiffahrtsabgaben Nachdem Abgeordneter Günther die Jn
terpellation begründet hatte erwiderte Staatsminiſter Dr von
Rüger der Bundesrat habe den Geſetzentwurf der preußiſchen
Regierung betreffend die Schiffahrtsabgaben vhne ſich ſachlich mit
ihm zu befaſſen den Ausſchüſſen überwieſen Es habe daher noch
keine Regierung Gelegenheit gehabt Stellung zu dieſer Frage zu
nehmen Selbſtverſtändlich habe die ſächſiſche Regierung mit an
deren Bundesſtaaten Fühlung genommen jedoch könne er zu ſei
nem Bedauern über die Verhandlungen nichts mitteilen da ſie
ſtreng vertaulich geführt würden Ueber den Standpunkt der ſäch
ſiſchen Regierung könne das Haus nicht im Zweifel ſein Jm
Gegenſatz zu Preußen zähle Sachſen nach wie vor zu den
Gegnern der Schiffahrtsabgaben Bei der darauf
folgenden Beſprechung der Jnterpellation erklärten ſich die Red
ner ſämtlicher Parteien gegen die Einführung von Schiffahrts
abgaben

Die Fuſion der deutſchen Luftſchiffahrtge
ſellſchaften Mit Freuden wäre es zu begrüßen wenn ſich
eine Meldung beſtätigte die die B Z a bringt Es heißt
da Zwiſchen Direktor Cols mann von der Deutſchen Luftſchiff
geſellſchaft die die Einrichtung von Luffſchifflinien für Zeppelin
ballons verwirklichen will und Hauptmann von Kehler dem
erſten Geſchäftsführer der Berliner Motorluftſchiff Studienge
ſellſchaft hat kürzlich in Berlin eine Rückſprache ſtattgefunden wo
nach es nicht ausgeſchloſſen iſt daß die beiden Geſellſchaf
ten ihre Jntereſſen in gewiſſem Sinne vereinigen Zurzeit
ſchweben zwiſchen Berlin und Friedrichshafen Verhandlungen die
eine konkrete Geſtaltung der Teilnehmer beider Ballonarten des
ſtarren und des unſtarren Syſtems an der Ausgeſtaltung der
deutſchen Luftſchifflinien bezwecken Arf den Ausgang der Ver
handlungen die wohl aus der ſachgemäßen Ueberlegung reſultieren
daß zwei ſo verſchiedene Ballontypen ſich ausgezeichnet ergänzen
und am eheſten einen möglichſt regelrräßigen Linienbetrieb bei
verſchiedenſter Wetterlage gewährleiſten kann man äüglich ge
ſpannt ſein Die Gegenſähze die eine Zeitlang zwiſchen dem ſtarren
und unſtarren Syſtem beſtanden und auch zu recht peinlichen Kon
troverſen in der Preſſe geführt haben man erinnere ſich nur an
die letzten kritiſchen Veröffentlichungen des Majors Parſeval
ſcheinen alſo überbrückt worden zu ſein was dem Fortſchritt der
deutſchen Luftſchiffahrt nur dienlich ſein lann

Zum Zwangsarbeitsnachweis der Zechenbeſitzer Bochum 24 November Die heutige Konferenz der
Vertreter der vier Bergarbeiterorganiſationen beſchloß einmütig
etwaige e des Reichstages über den Zwangsarbeitsnachweis der Zechenbeſitzer abzuwarten und entſpr chend dem Ver

lauf der Reichstagsverhandlungen inſammenkunft Beſchluß zu faſſen

OeſterreichUngarn
Wien 24 November Das Abgeordnetenhaus trat

heute nachmittag nach mehrwöchiger Pauſe wieder zuſammen Die
Regierung wurde beim Erſcheinen im Saale von den Tſchechiſch
Radikalen mit andauernden feindlichen Zurufen empfangen Nach
Erledigung von Formalien nahm das Haus einen Antrag Kuranda
an bezüglich Einſetzung eines Ausſchuſſes zum Studium und zur
Beratung der die wechſelſeitigen wirtſchaftlichen Handels und
Verkehrsbeziehungen zwiſchen den im Reichsrat vertretenen Län
dern und Ungarn betreffenden Fragen Das Haus begann hierauf
die Verhandlung der Dringlichkeitsanträge betreffend den Schutz
der Minoritäten und ähnliche nationale Fragen Die Regierung
unterbreitete hierauf ein ſechsmonatiges Budgetproviſorium und
die Vorlage betreffend das Rekrutenkontingent
In der Begründung des Dringlichkeitsantrages betreffend den
Schutz der Minoritäten warf Kramarz der Regierung Partei
lichkeit bei Beamtenernennungen vor und erklärte die Tſchechen
würden ſich die Zerreißung Böhmens durch die geplante Kreis
eintreilung nicht gefallen laſſen Auch ließen ſie ſich durch Droh
ungen gegen das Parlament nicht einſchüchtern Kramarz fuhr

einer abermaligen Zu

Wenn die zukünftige Gräfin Gülzow nicht vor dem Diener ihre
Würde hätte wahren müſſen ſo würde ſie höchſtwahrſcheinlicher
weiſe in den lauten Jubel der beiden Selbitzſchen Knaben einge
ſtimmt haben und jedenfalls dem gütigen Geber hier mitten auf
der Treppe und vor den Augen aller um den Hals gefallen ſein
ſo aber begnügte ſie ſich damit das Uebermaß ihrer Zärtlichkeit
vorläufig an dem Apfelſchimmel ſelbſt auszulaſſen
ihm liebkoſend die glänzende Mähne küßte ihn auf die Stirn und
fütterte ihn mit den Zuckerſtücken die der Diener bereithielt

Sie ſtreichelte

Wie heißt er fragte ſie zwiſchendurch
Darling
Der Name paßt für ihn Jch werde ihn lieb haben O Du

Gütiger Du Beſter
Das letztere war wieder an die Adreſſe Gülzows gerichtet der

neben ihr ſtand und ſie mit leuchtenden Blicken betrachtete
Sie war auch wirklich entzückend in ihrer Herzensfreude der

mißtrauiſche Selbitz ſogar betrachtete das ſchöne Paar mit ſichtlicher
Zufriedenheit und gab ſeiner Frau vollkommen recht als ſie ihm
zuflüſterte

Jſt es nicht ganz natürlich daß er über dieſem bezaubernden
Geſchöpf jene andere vergeſſen muß Du ſollſt
dieſen Don Juan umwandeln wird

Gott gebe es, ſagte er leiſe und wirklich ergriffen Sie ver
dient jedenfalls das ſchönſte Glück

Darling iſt feurig aber durchaus zuverläſſig, ſagte Gülzow
inzwiſchen Auch werde ich ja immer bei Dir ſein wenn Du ihn
reiteſt Jch hoffe Du fürchteſt Dich nicht

Ein wenig
Sie hielt den Kopf gebeugt ſo kam es daß ihm ihr Schelmen

lächeln entging
Das wird ſich geben, tröſtete er Verlaß Dich nur ganz auf

mich

ſehen

Selbitz mahnte zum Aufbruch
Es iſt kalt hier, ſagte er und oben wartet der Tee auf uns

Dabei nahm er mit jeder Hand einen ſeiner wilden Buben am
Kragen und trug ſie die Treppe hinauf

Frau Lotti folgte ihm und hütete ſich wohl den Kopf nach dem
an der Treppenbiegung zögernden Brautpaare umzuwenden

Gut daß die liebenswürdige Tante Dina mir carte blanche
in bezug auf Deine Toilette gegeben hat, ſagte ſie oben am Tee
tiſche Wir werden nun ſofort ein Reitkleid beſtellen müſſen

wie ſie

O gewiß ſofort, bat Saſcha eifrig
Dünkelblau Wie
Ja ja dunkelblau

Wenn die Baronin ziegelrot oder grasgrün vorgeſchlagen hätte
würde Komteſſe Alexandra Matuska höchſtwahrſcheinlicherweiſe
mit dem nämlichen freudigen Eifer beigeſtimmt haben Neben dem
Entzücken dieſen Prachtſchimmel reiten zu dürfen behielt ſie keinen
einzigen Gedanken für die Details ihrer Toilette übrig

Sing etwas Saſcha bat Gülzow als die Bonne die wider
ſpenſtigen Buben endlich entführt hatte und die Erwachſenen in der
Kaminecke behaglich zuſammenſaßen

Er folgte ihr an den Flügel und ſaß neben ihr im Halbdunkel
während ſie ſang
Srcaſcha hatte eine weiche herzgewinnende aber nicht eben um
fangreiche Stimme auch hinderte eine unbeſiegbare Schüchtern
heit ſie daran ſich vor einem größeren Publikum hören zu laſſen
So nachgiebig ſie auch ſonſt war in dieſer Beziehung hatten Frau
Lottis Ueberredungskünſte nichts bei ihr ausgerichtet

Dagegen war ſie ſtets bereit im Familienkreiſe zu ſingen und
Gülzow wurde nicht müde ihr zuzuhören Er behauptete daß ihre
Stimme dem Zwitſchern eines Waldvogels gliche und daß keine
Bravourarie der gefeierten Primadonna ihn je ſo entzückt hätte
wie die Lieder es taten die ſie ihm ſang

Wieviel von dieſem Lob auf Rechnung ſeiner Zärtlichkeit für
Saſcha gefetzt werden muß mag dahingeſtellt bleiben Tatſache
war jedenfalls daß Saſchas Geſang ſo frühlingsfriſch und reizend
und herzgewinnend war wie ihre ganze Erſcheinung

Lied auf Lied mußte ſie ihm heute ſingen ſchwermütige Balla
den neckiſche Liebeslieder zuletzt als er wieder bat Noch eins
Saſcha, ſang ſie das Lied des Hirtenknaben aus dem Tann
häuſer Frau Holde kam aus dem Berg hervor

Saſcha hatte geendet ihre Hände glitten noch in weichen ver
klingenden Akkorden über die Taſten Dann ſah ſie ſich lächelnd
und ſchüchtern nach ihrem Zuhörer um Sie erſchrak über ſein
ernſtes Geſicht

Erich ſagte ſie leiſe
Er fuhr auf die Wolke die eine böſe Erinnerung auf ſeine

Stirn gerufen hatte verſchwand mit leidenſchaftlicher Zärtlichkeit
blickte er in das liebliche Geſicht ſeiner jungen Braut

Fortſetzung folgt
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fort Die internationale Situation der Monarchie iſt wahrlich Wahltage ſeine Schuldigkeit tun kann Mit Worten des Dankesgelnden Bedürfniſſes ſondern um die Sozialdemokratie zu benicht danach angetan die Slaven in verzweifelte Stimmung zu und der Aufforderung alle Freunde und Bekannte zu veranlaſſen kämpfen perneigt worden Es ſei aber unzuläſſig ſemandeg die
bringen Wenn wir dank der Politik unſeres Auswärtigen Amtes
an De utſchland ſo gekettet ſind daß Oeſterreich für ziem
lich lange Zeit verurteilt iſt Politik ad Germaniage
glorigam zu machen dann mußte eine ſtaatsmänniſche Regierung
dieſe Politik der ſlaviſchen Bevölkerungsmajorität erträglich zu
machen ſuchen nicht aber ſie im Namen dieſes Bündniſſes drang
ſalieren Dieſer Majorität wegen iſt eine Regierung deutſcher
Parteimänner die nur als zwei polniſche Miniſter hat
unmöglich Wir wollen eine Regierung deren Zuſammenſetzung
ſchon gewährleiſtet daß endlich mit allen Völkern und nicht gegen
die Majorität aller Völker regiert werden ſoll Beifall Nach
Kramarz begründeten noch zwei Ruthenen Dringlichkeitsanträge

Im weiteren Verlaufe der Sitzung begründete Pergelt einen
Dringlichkeitsantrag betreffend Zuweiſung der Sprachenvor
lagen ohne erſte Leſung an einen Ausſchuß Die Sprachenfrage
bei den ſtaatlichen Behörden müſſe endlich in geſetzlichem Wege
auf parlamentariſchem Boden erledigt werden Die Deutſchen
in Böhmen wünſchten keine Eroberungspolitik ſondern nur
Herren in ihrem Gebiete zu ſein Pergelt wandte ſich z gegen

in der vonKramarz Ausführungen und betonte daß eine PolitiKramarz gewünſchten Richtung HeſterreichÜngarn ruinieren
würde Die ſeit 1878 von Oeſterreich Ungarn betriebene Politik

habe den europäiſch i OUngarn ſpeziell den Frieden gebracht und es wirtſchaftlich ge
kräftigt Widerſpruch bei den Tſchechen

Serbien
Belgrad 24 November Die e in der Skupſchtina einge

brachte Geſetzesvorlage über eine 4prozentige
Staatsanleihe im Betrage von 150 Millionen beſagt daß
56 Millionen für Eiſenbahnbauten 44 Millionen für Heeresaus
rüſtungen und der Reſt für ſonſtige Staatsbedürfniſſe verwendet
werden ſoll

Rufßzland
Petersburg 24 November Jn der Reichsduma wurde über

den Antrag verhandelt wegen der anfänglich katholiſchen ſpäterhin
der orthodoxen Geiſtlichkeit übergebenen Kirche in Opolje im
Gouvernement Sjedletz eine Jnterpellation an den Miniſter des
Innern zu richten Die Jnterpellanten behaupten die Kirche die
längere Zeit geſchloſſen war ſei als die Frage ihrer Rückgabe an
die Katholiken auftauchte von der Polizei gewaltſam geöffnet und
zur Einweihung der ruſſiſchen Geiſtlichkeit übergeben worden
Dabei ſei der katholiſche Altar zerſtört und die Gräber der Stifter
ſeien aus der Kirche entfernt worden Der Antrag wurde gegen
die Stimmen der extremen Rechten angenommen

Petersburg 24 November Der Kaiſer hat einen Beſchluß
des Miniſterrats beſtätigt wonach ein beſonderes Komitee für die
Koloniſationimfernen Oſten errichtet werden ſoll Jm
beſonderen ſoll die Beſiedelung des Gebiets der Amurbahn mit
ruſſiſchen Anſiedlern planmäßig betrieben werden

wroſz britannien
London 24 November Oberhaus Die Budget

debatte wurde heute bei vollbeſetztem Hauſe fortgeſetzt Das
Jntereſſe iſt unvermindert Da ſich eine große Anzahl der Peers
zum Worte gemeldet hat iſt es ausgeſchloſſen daß die Debatte noch
in dieſer Woche beendet wird Die Abſtimmung dürfte nicht vor
dem 30 d M zu erwarten ſein

Jm weiteren Verlaufe der Beratung ſagte der Erzbiſchof
von Canterbury daß er und die Biſchöfe neutral bleiben
würden Lord Roſebery verurteilte das Budget zwar in
heftigſter Weiſe erklärte aber die von Lansdowne eingebrachte
Reſolution nicht unterſtützen zu können Lord Roſebery erklärte
die oberſte und unerläßlichſte Bedingung für die Ausübung der
höchſten den Lords zuſtehenden Gewalt ſei daß ſie nur unter
außergewöhnlichen Umſtänden und nur mit unmittelbarer Er
mächtigung der Nation ſelbſt ausgeübt werden dürfe Aus dieſem
Grunde könne er dem Antrage Lord Lansdownes nicht zuſtimmen
Das Budget ſelbſt habe ſchon unberechenbaren Schaden angerichtet

England ſei noch vor nicht langer Zeit der eiſerne Geld
ſchrank Europas geweſen jetzt ſeien aber dieſe vom Aus
lande zugefloſſenen enormen Kapitalien verſchwunden Die richtige
Politik für die Lords wäre die geweſen die Bill anzunehmen und
dem Volke zu ermöglichen ſie nach ihrer Wirkung zu beurteilen
Das Ergebnis wäre für die Oppoſition ein Sieg geweſen

London 24 November Zwei Anhängerinnen des
Frauenſtimmrechts die am 28 Oktober bei der Wahl eines
Abgeordneten zum Unterhauſe im Stadtteil Bermondsey verſucht
atten die Stimmzettel dadurch zu vernichten daß ſie eine ätzen de

Flüſſigkeit in die Wahlurne goſſen wurden heute zu vier
bezw drei Monaten Gefängnis verurteilt

London 25 November Telegramm Geſtern abend veran
ſtaltete die Londoner Handels kammer ein Feſtmahl an
dem der deutſche Botſchafter Graf Wolff Metternich der Vizepräſi
dent des deutſchen Reichstags Kämpf Generalkonſul Johannes u a
teilnahmen Nach dem Toaſte wurde eine Debatte über die
deutſch engliſchen Beziehungen eröffnet Der Vor
ſitzende Charleton erklärte der Zweck der Debatte ſei die
Handelsintereſſen zuſammenzubinden Hoffentlich würde der inter
nationale Kongreß des nächſten Jahres zu einer beſſeren Geſin
nung unter allen Völkern und zu einer beſſeren Verſtändigung in
Handelsangelegenheiten führen Präſident Kämpf wandte ſich gegen
die Hochſchutzzölle die den internationalen Handel erſchwerten
Direktor Heineken vom Norddeutſchen Lloyd erklärte elektriſche
Kabel und Schnelldampfer zwängen alle Völker der Welt eine Art
Mitbürger zu werden Botſchafter Graf Wolff Metternich
ſagte die heutige Verſammlung habe der Welt gezeigt daß die Han
delsbeziehungen der beiden Länder freundſchaftlichſter Art ſeien
Hoffentlich würden ſie ein Vorbild ſein für die allgemeinen Be
ziehungen der beiden Länder und zur Stärkung des freundſchaft
lichen Verhältniſſes beitragen das für die beiden Länder ſo nütz
lich und für den Frieden und die Wohlfahrt der Welt ſo not
wendig ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginaugotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 November

Zur Reichstagswahl Wir machen alle diejenigen Wähler
welche am 1 Oktober v darauf aufmerkſam daß ſie
ihr Wahlrecht in dem Bezirke in dem ſie früher wohnten auszu
üben haben Jm Saale des Gaſthofs zum Hixſch in Döllnitz
fand Dienstag abend eine vom liberalen Wahlkomitee einberufene

tgeig Wählerverſammlung ſtatt die ſo ſtark beſucht war daß
viele ſich mit einem Stehplatz begnügen mußten Herr Lehrer
Recke Halle eröffnete mit Worten der Begrüßung die Verſamm
lung und erteilte dann dem Referenten Parteiſekretär Elbel das
Wort Derſelbe legte in ca 12ſtündigem mit lebhaftem Beifall
e r Ausführungen die derzeitigen innerpolitiſchen Ver
hältniſſe klar zum Schluß die Kampfesart der Sozialdemokratie
kritiſierend Er forderte alle bürgerlichen Wähler auf dem Kandi
daten der freiſinnigen Volkspartei Georg Reimann Berlin
die Stimme zu geben Jn der Diskuſſion brachte ein Sozialdemo
krat allerlei krauſes Zeug vor was von den Anweſenden mit ſtür
miſcher Heiterkeit aufgenommen wurde Herr Lehrer Recke machte
ſodann die Anweſenden mit den am Wahltage vorzunehmenden
Kleinarbeiten vertraut damit jeder einzelne bürgerliche Wähler am

en Frieden erhalten Oeſterreich d

der Wahlpflicht zu genügen ſchloß Herr Recke die vorzüglich ver
laufene Verſammlung Geſtern abend fand im Oſtſtädter Geſell
ſchaftshaus Büſchdörferſtraße eine gut beſuchte öffentliche Wäh
lerverſammlung ſtatt die von Oberingenieur Minner geleitet
wurde Nach einleitenden Worten des Verſammlungsleiters in
welchem er ein kurzes Lebensbild des liberalen Reichstagskandi
daten Herrn Georg Reimann entrollte hielt Herr Parteiſekretär
Kuhle aus Hagen einen Vortrag und beleuchtete in glänzender
Rede die widerliche Kampfesweiſe der Sozialdemokratie Er führte
aus daß noch nie und in keinem Wahlkreiſe eine ſo gemeine und
gehäſſige Jiiog von ſozialdemokratiſcher Seite erfolgt ſei wie
u dieſer Wahl Eine Agitation die ſich ſelbſt nicht entblöde die
Perſon des Kandidaten zu verunglimpfen zeige nur daß es um die

liberalen Wahlausſichten nicht ſchlecht beſtellt ſein könne Jm An
ſchluß hieran ſtreifte Herr Kuhle das Verhalten der freiſinnigen
Fraktion im Reichstag in den wichtigſten Fragen der Soziakvpolitik
behandelte die Reichsfinanzreform und ſchloß ſeinen faſt einſtündi
gen Vortrag mit der Aufforderung durch mannhaftes Eintreten
am 26 November die Wahl des Sozialdemokraten zu verhindern
An der darauffolgenden Diskuſſion beteiligten ſich Herr Partei
ſekretär Noack welcher ſich nochmals über die Angriffe der
Sozialdemokratie ausließ und Herr Thieme Auf eine Anfrage
es letzteren nahm Herr Kuhle nochmals Gelegenheit ſich über die

Stellung der freiſinnigen Volkspartei zur Frage der Beamten
gehaltsaufbeſſerung auszuſprechen die darin gipfelte daß der Frei
ſinn ſtets für zeitgemäße Beſoldung aller im öffentlichen Dienſt
beſchäftigten Perſonen eingetreten ſei und weiter eintreten werde
Er bemängelt dabei das bisher von der Reichstagsmehrheit ge
bräuchliche Verfahren ſtets nur vorwiegend die höheren Beamten
S mit Aufbeſſerungen zu bedenken und ſtellt ganz beſonders

as Verlangen des Freiſinns in den Vordergrund die Aufbeſſerung
von unten herauf zu beginnen um ſo gerade den Arbeitern den
unteren und mittleren Beamten und den Lehrern eine zeitgemäße
Beſoldung zu ſichern Die Verſammlung folgte mit großer Auf
merkſamkeit den trefflichen Ausführungen des Referenten und
dankte ihm durch lauten Beifall Nachdem Herr Minner nochmals
einen Apell an die Anweſenden richtete tatkräftig für die Kandi
datur des Herrn Reimann zu arbeiten und am 26 November dies
durch die Abgabe des nationalen Stimmzettels zu betätigen ſchloß
er die Verſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
Kaiſer und Reich Der Hauptredner in der geſtrigen liberalen
Verſammlung in den Kaiſerfälen Herr Landagsabgeordneter Dr
Schepp führte gegenüber den ſozialdemokratiſchen Angriffen
aus Das Volksblatt verſchweige es daß die freiſinnige Volks
partei bei der Finanzreform in vielen Punkten mit der Sozial
demokratie geſtimmt hat Das ſozialdemokratiſche Organ ſcheue
ſich eben ſeinen Leſern die Wahrheit zu ſagen Als politiſcher
Kindskopf müſſe der bezeichnet werden der noch behaupte die 500
Millionen hätten allein durch direkte Steuern aufgebracht werden
können Der Stadtverordnete und ſozialdemokratiſche Redakteur
Düvel habe ihm dem Redner erklärt Wenn wir die 500
Millionen durch direkte Steurn aufgebracht hätten dann wäre die
Revolution da Das heiße doch dann würde die Unzufriedenheit
zum äußerſten gekommen ſein Die Sozialdemokratie behaupte die
freiſinnige Volkspartei habe ſich auf nur 100 Millionen direkte
Steuer feſtgelegt Das ſei eine Unwahrheit Die freiſinnige Volks
partei habe ſich redlich bemüht den indirekten Steuern die anhaf
tenden Härten zu nehmen und mit den Sozialdemokraten für die
Bewilligung von 6 Millionen als Entſchädigung an entlaſſene
Tabakarbeiter geſtimmt Frankreich habe viel mehr indirekte
Steuern dabei habe es im Miniſterium den ſozialiſtiſchen Mille
rand gehabt und habe noch den ſozialiſtiſchen Miniſterpräſidenten
Briand Die freiſinnige Volkspartei ſei arbeiterfreundlich und
habe das hinlänglich bewieſen Man könne aber nicht alles auf
einmal leiſten und es gebe eine gewiſſe mittlere Linie auf der
Kapital und Arbeit wohl zuſammen kommen können Die Sozial
demokratie rede ſoviel von dem Zukunftsſtaat und verſpreche eine
winzige Arbeitszeit Da möge der Arbeiter nur einmal die Schrift
des Sozialiſten Bernſtein leſen in welcher auf Seite 185 die Mög
lichkeit einer ſolchen Arbeitszeit beſtritten wird Die Sozialdemo
kratie verlange daß Staatsbetriebe Muſterbetriebe ſeien wie wenig
entſprächen aber die ſozialiſtiſchen Betriebe berechtigten Anforde
rungen Redner berief ſich dabei auf Artikel aus dem Vorwärts
Redner ſprach dann über den Terrorismus den die Sozialdemo
kraten gegen nationaldenkende Arbeiter gegen Arbeitgeber und
kleine Gewerbetreibende ausüben und über die Geſetze die der
Arbeiterſchaft zugute kommen und für die die freiſinnige Volks
partei nicht aber die Sozialdemokratie geſtimmt hat Der Libe
ralismus trete energiſch für Volksbildung ein er wünſche auch die
allgemeine Volksſchule um die Klaſſengegenſätze möglichſt zu ver
mindern Die Sozialdemokratie ſchüre aber die Klaſſengegenſäte
ſie wolle ihre Jdeen ſogar in die Volksſchule vervflanzen Sie
wolle wohl eine freie Wiſſenſchaft aber nur eine ſolche die ſich mit
dem ſozialiſtiſchen Programm vereinbaren laſſe wie die ſozial
demokratiſche Parteiführerin Luxemburg auf einem Parteitage
offen erklärt habe Die Sozialdemokratie wünſche die Vernichtung
des Mittelſtandes Bebel habe geſagt Wir ſchreiten über die
Leichen des Mittelſtandes und der Bauern hinweg Die Sozial
demokratie habe ſich mit ihrer Schillerfeier gehörig blamiert Wie
könne ſie einen Dichter der geſagt hat Drum ſoll der Dichter mit
dem König gehen und Ans Vaterland ans teure ſchließ dich an
zu den ihrigen zählen Als er der Redner in einer Zeitung
geſchrieben habe die Sozialdemokratie vredige die Unmoral for
dere zu Lug und Trug auf wobei er ſich auf einen holländiſchen
Schriftſteller berufen habe habe das Volklsblatt geſagt er habe
die Ausſprüche des Sozialdemokraten gefälſcht Redner hatte des
halb das Buch zu dem Kautsky das Vorwort geſchrieben hat mit
gebracht und laß die Stellen wörtlich vor in denen Lug Betrug
Diebſtahl Zerſtören von Maſchinen als erlaubt hingeſtellt werden
wenn es das ſozialdemokratiſche Parteiintereſſe erfordere Der
zweite Redner Parteiſekretär Kuhle Hagen präziſierte
die gegenſätzlichen Anſchauungen zwiſchen Sozialismus und Libe
ralismus Er zeigte wie durch Evolution für welche der Liberalis
wus zu haben iſt mehr geleiſtet wird als durch Revolution der die
Sozialdemokratie das Wort redet Beide Redner deren Ausfüh
rungen lebhafter Beifall gezollt wurde forderten auf am Freitag
energiſch für den bürgerlichen Kandidaten Reimann einzutreten
Zwei national denkende Arbeiter wieſen die Behauptung des

Volksblatts die nationaldenkende Arbeiterſchaft würde diesmal
für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſtimmen mit Entrüſtung
zurück und führten aus weshalb ſie niemals mit den Sozialdemo
kraten zuſammengehen können

Der Bau Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Enteignung des vom Grundſtück Gr Ulrichſtraße 7 fluchtlinien
mäßig zur Straße entfallenden Landes und bewilligte die zur
Vornahme von Jnſtandſetzungsarbeiten in der Wohnung des Rats
kellerwirts erforderlichen Mittel Endlich wurde noch über das
Geſuch der Firma Tack wegen Anbringung von Firmenſchildern
an d von ihr gemieteten Laden im Ratskellergebäude Beſchluß
gefaßt

Konzeſſionsverſagung aus politiſchen Gründen Der Gaſt
wirt Karl Gloau in Ermsleben hatte das dort ſeit über 100
Jahren beſtehende Gaſthaus Zum Schwan übernommen und um
Erteilung der Konzeſſion zum Betriebe der Schankwirtſchaft nach
geſucht Magiſtrat und Polizeiverwaltung haben ſich gegen die
Erteilung der Konzeſſion ausgeſprochen und der Kreisausſchuß
des Mansfelder Gebirgskreiſes verneinte daraufhin die Bedürfnis
frage Gegen dieſe Entſcheidung legte Gloau Berufung bei dem
Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg ein mit der Behauptung der
Magiſtrat und die Polizeiverwaltung hätten aus politiſchen
Gründen die Konzeſſionserteilung hintertreiben wollen weil das
Lokal der Sozialdemokratie zur Verfügung geſtellt worden iſt
Der Gaſthof ſei bereits ſeit 100 Jahren konzeſſioniert und bei
jedem Beſitzwechſel ſei bisher die Genehmigung anſtandslos erteilt
worden Die Annahme daß die Bedürfnisfrage lediglich aus voli
tiſchen Gründen verneint ſei habe umſomehr Wahrſcheinlichkeit
für ſich als die Nichterteilung der Genehmigung zeitlich mit der
Bereitſtellung desLokals an die Sozialdemokratie zuſammenhält Jn
einem Strafverfahren gegen einen Gaſtwirt ſei übrigens feſtge
ſtellt worden daß der Bürgermeiſter öffentlich ausdrücklich erklärt
hat die Bedürfnisfrage ſei von ihm nicht wegen tatſächlich man

Konzeſſion nur deshalb verſagen zu wollen weil er 4 litiſch
betätigt Durch Zeugen könne nachgewieſen werden daß die Be
dürfnisfrage billigerweiſe nicht verneint werden könne t
wenn man eine kleine Abnahme der Bevölkerung in Ermsleben
berückſichtige Demgegenüber führte der Bürgermeiſter aus daß
für die nachgeſuchte Schankwirtſchaftskonzeſſion tatſächlich kein
Bedürfnis vorhanden iſt Dies ergebe ſich am beſten daraus daß
die letzten Wirte nicht beſtehen konnten und total verarmt ſind
Der Bezirksausſchuß erkannte auf Abweiſung der Berufung Es
ſei irrelevant welche Motive den Magiſtrat und die Polizeiver
waltung zur Verneinung der Bedürfnisfrage geleitet haben
mögen da der Kreisausſchuß ſowie der Bezirksausſchuß vollſtändig
ſelbſtändig erkennen Nach der ganzen Sachlage hat ſich der Be
zirksausſchuß aber den Ausführungen des Kreisausſchuſſes an
ſchließen müſſen

Die Geſellſchaft zur Fürſorge für die zuziehende männliche
Jugend veröffentlicht ſoeben ihren 12 Jahresbericht der ein er
freuliches Bild von der ſozialen Wirkſamkeit der Geſellſchaft gibt
Mit Erfolg iſt gegen den leichtſinnigen Zuzug nach Berlin ge
warnt worden Die Bahnhofsmiſſion iſt den trotzdem Zuziehenden
nachgegangen 50 000 Warnungen vor den Gefahren der Groß
ſtadt ſind auf Eiſenbahnvorſtationen in den nach Berlin fahrenden
Zügen verteilt worden 1800 Jugendliche wurden auf den Bahn
höfen perſönlich beraten und ca 500 in Heime gebracht 21000
junge Männer wurden in ihrer Behauſung von ſreiwilligen Hel
fern aufgeſucht und auf edle Freundſchaft und Geſelligkeit aufmerk
ſam gemacht Auch dem Berliner Jugendgericht hat ſich die Ge
ſellſchaft zur Verfügung geſtellt und in 250 Fällen Ermittelungen
über das Vorleben und die Umgebung jugendlicher Rechtsbrecher
angeſtellt Das Jugendſekretariat Berlin Sophienſtraße 19
diente in vielen Fällen bekümmerten Eltern die ihre Söhne in
Berlin hatten Beſonders intereſſant iſt auch das ſtatiſtiſche Ma
terial des Jahresberichtes der koſtenlos durch das Sekretariat zu
beziehen iſt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Paris 25 November W Bei dem geſtern unter der

Vorſitze Loubets ſtattgehabten Bankettderrepublikaniſch
demokratiſchen Allianz hielt der Kultusminiſter eine Rede
in der er u a den Feldzug der Biſchöfe gegen die neutrale Schule
beſprach der offenbar angeſichts der bevorſtehenden Kammerwahlen
die Bevölkerung in Aufregung verſetzen ſolle Es ſcheine als ob

man die Leidenſchaften eines Bürgerkrieges ent
fachen wolle Wir werden ſo ſagte der Miniſter nicht dulden
daß man gegen die Geſetze Lehrer und Schulbücher Krieg führt
Wir werden vielleicht genötigt ſein die Schulen der Gegner ihre
Lehrer und Lehrbücher zu überwachen die durch falſche Darſtellung
der Geſchichte ſich bemühen den Haß unter der Bevölkerung zu
ſchüren und wachzuhalten

Paris 25 November W Aus Rom wird gemeldet
daß die zwiſchen dem Biſchof von Nancy und dem Erzbiſchof von
Toulouſe über die politiſche Leitung der katholiſchen
Bewegung entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten im Vatikan
mit großem Jntereſſe verfolgt werden Die Mehrheit der vatikani
ſchen Kreiſe ſteht auf Seiten des Erzbiſchofs von Tonlouſe der die
Anſicht vertritt daß die Katholiken ſich für den bevorſtehenden
Wahlkampf unter der Führung ihres Erzbiſchofs wo
möglich nach Diözeſen gruppieren ſollen Wenngleich
einige beſonders heftige Gegner des Erzbiſchofs von Toulouſe auf
ſeine Entlaſſung hinarbeiten ſo hofft man doch daß es möglich ſein
werde eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Kirchenfürſten her
beizuführen

Paris 25 November W Geſtern abend beſchloß die
Mehrheit des Ausſchuſſes der Staats Gemeinde
und Departementsbeamten nach einer ſtürmiſchen Er
örterung einen nationalen Verband zu gründen der hauptſächlich
den Zweck verfolgen ſoll durch ein einheitliches Vorgehen die Ver

wirklichung der Forderungen der Beamten zu er
reichen Eine Anzahl Ausſchußmitglieder meldete infolge dieſes
Beſchluſſes ihren Austritt an Von mehreren Rednern war der
neugegründete Verband als allgemeiner Verband des Verwaltungs
proletariats bezeichnet worden

Petersburg 25 November W Reich sduma Jm
weiteren Verlaufe der Abendſitzung verhandelte die Duma über
den Antrag eine Jnterpellation an den Handelsminiſter zu richten
wegen der im Bergrecht zur Zeit geltenden Pachtregeln und der
ihnen zuwiderlaufenden Verpachtung von Parzellen navphthahalti
gen Bodens an den Generalmajor Scenjewin den Jägermeiſter
Mamontow den Oberjägermeiſter Goleniſchew Kutuſow Tolſtoi
und die Kaukaſiſche Jnduſtriegeſellſchaft Der Antrag wurde ein
ſtimmig angenommen Timirjaſew der heute zum letzten Male als
Handelsminiſter vor die Duma trat wies in einſtündiger Rede
nach daß die Regierung nicht geſetzwidrig gehandelt habe Er wies
bezüglich der drei erſten Fälle auf eine Kaiſerliche Beſtätigung hin
in der ausdrücklich geſagt wird die Fälle ſollten keine Präzedenz
fälle ſein Der Handelsminiſter fügte hinzu er berühre nur not
gedrungen ein Gebiet das ſelbſt vom Standpunkte der orthodoxen
Anhänger der Volksvertretung unantaſtbar ſei Die Gnade des
Monarchen ſei in allen Monarchien die ſtrahlendſte Prärogative
der allerhöchſten Gewalt Die Duma beſchloß die Ausführungen
des Miniſters ſogleich zu beſprechen Da der nächſte Redner der
Oktobriſt Dmitrjukow auf die kaiſerlichen Reſolutionen einging
unterbrach ihn der Präſident mit der Bitte dieſe Frage nicht zu
berühren Die Debatte wird am nächſten Mittwoch fortgeſetzt
werden

Teheran 25 November W Nach einer Reutermeldung aus
Schiras ſind die ruſſiſchen Konſuln Paſſek und Kadlulowsky auf
der Reiſe nach Buſchehr geſtern abend zwiſchen Khanizienyan und
Daſchtarjin von Nomaden angegriffen worden die den größten Teil
ihrer Karawane mit fortführten Ein ruſſiſcher Kawaß wurde bei
dem Angriff getötet ein ruſſiſcher und zwei perſiſche Koſaken wur
den verwundet Die Konſuln ſind nach Khanizienyan zurückgekehrt
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Pein Hutterbrot eine appetitreizende Delicateſſe

Wafſſerſtände Am 24 November Weißenfels Unterpegel 0,76
Halle unterhalb 2,04 Trotha 25 November 2,26 Bernburg 1,50
ſerg mghpege 1,34 Oberpegel 1,71 Dresden 1,34 Magde
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Waren e t ren kiubäufen

Sonnabenchk
wrüh 8 Uhr

beginnt

Freitag

Total

Ausverkauf
unserer

gesamten

Spielwaren
wegen Aufgabe dieses Artikels

Sie sparen Viel Geld

33 5F Scheronsehleiten

Sehlittscnunschleifen 20
Rasiermesser 0v Preuss Gr Alrichür 3 37 Gold Schiff Stifa

Kamelhaar
Socken
UVnterjncken
UVnterhosen
Bettjnolkken
Brustwärmer
Rücekenwiüärmer
Kniewüärmnmer
Pulswärmer
Wolle

empfehlt

III Sohnee Macht

A Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84

Kopiwasehe Shampoonieren das
beste zur Reinigung u Pflege des
Haares Schutz gegen Erkältung
d elektr Trockenappar Grösste
Auswahl in feinst präpar weichen
Zöpken ferner Raareinlagen eign
Systems äusserst praktiseh zur
Herstellung einer vollen weichen
Vorderfrisur Anfertigung aller
Sachen auch von eigenem Haar

Billigste Preise
E Zeutsohler

Spezial Damen Frisier Geschatt
Magdeburgerstr 65 Hotel Berges

Petroleum Hivizöten
ohne Rohr gefahrlos
ſparſam geruchlos
für Sehlafzimmer
Kontore Klosetts c
12 15 17 5020 bis 80 Mt

Automors
desinfiziert geruehlos u gitſttrel

Freitag u Sonnabend

Jg Wachsbohnen 2
Leipziger Allerlei 2

Jg Kohlrabi 2
Jg Karotten 2
Teltower Rübchen 2

Pfifferlinge 2
Jg Brbson 2
Jg Erbsen mittelt 2
Jg Erbsen fein 2
Stachelbeeren 2
Reineclauden 2

tiertkahan en

kamhahtschokolate c

rta 7 5 t

Blockschokolade S rra 62 vt

42
489
323
32

68
683
o

46
383
683
889

Automorsiert
die Wäsche

Kchuittspargel 2 pta Dose 90

Schnittspargel II 2Ptd D 78
Breohbspargel m

Köpten
Brecohspargol fein

m Köpten
Ktapgensparge

Stangensparg stk

Stangenspargel Ia
Riesenstangensp
Pflaumen
Birnen
Kirschen
Melangefrüchte

Mirabellen

2
29

99

95

Automorsiert
die Werkstätten

88

98
95

38

50

68

42
58
65
88 3
72
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Douddingpulver 10 Paxete 90

Dr Oetker3 Pak 20
Weizenmehl
Zuckerlinsen
Grosse Linsen
Graupen
Bohnen
Reis
Margarine
locozfett

Hocht Taf Aepfel Pfd 15 9

Hochf Birnen
Apfelwein

Samos Ia

26 November

Ptd 68 58 48

3 PFlasch 95
Itl Rotwein hchf Flasche 68

Flasohe 88

Automorsiert
Küche und Keller

Nr 277
Sowoit Vorrat

Billige lebensmittel
Jg chritthodnen 2Ptd Dose 26 3

Jg Breohbohnen 2 Ptd D 28

Oelsardinen Dose

Russ Sardinen
Russ Anchovis
Heringe in Gelee

4 Ptd
Pfd
Ptd
Pfd
Pfd
Pfd

62
10
14
11
12 4
12 3

Bratheringe
Rollmöpse

Bücklinge hocht
Pfd 44 9 Maccaroni

Pfd 10 8
Zuokerhonig
Gebr Gerste
Maccaroni 1 Ptd

frich er lach

55 48 82 4

Glas 27
Dose 27
Dose 32

Dose 48 3
Dose 58

MEEEStück 6
Ptdl Pak 16 3

Sohnittnudeln I Pfd Pak 16

Pfund 23 3
Pfund 15

Paket 35

Pfd 85 Pt

Almeria Weintrauben era 50 per

S lbrhf lfaubenoſten

Pfd Pf

Automorsieren
heisst geruehlos desintisieren

Automorsgiere
Deine Wohnung

Automorsiert
Eure Kleidung

Automorsiert
die Garderohenräume

Automorgiert

Automorsiert
die Badewannen

Automorsiert
die Markthatlen

Automorsiert
den Fusshoden r brennend 1

e S P Ritter L

Automorsiere
die Krankenzimmer

Automorsiert
die Arheitsräume

Automorsiert
die Schhlachthöfe

Automorsiert
die Spuoknäpfe

v ſänn
vwarnpeln

Eüvwlſgen

wen
S e in größter

2 u e Auswahl

Mel Heller
F Achten Sie auf meine Firma

Spirituskocher

S z
und 2 Schaufenſter

n verſtellbar groß

empfiehlt

oder klein
10

eipzigerſtr 90

Automorsiert
die Krankenhäuser

Automorsiert
die Sohulzimmer

Automorsiert
die Strasse

Automorsgiert

die Ausgusshecken

Automorsiert
die Baracken

Automorsiert
die Sitzungssäle

Automorsgiert

die Eisenbahnwagen
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e

Automorsiert
den Abort
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bleibt unerreicht

Kéhbrmittel Fabrik Hansa
kam urg

Für 50 Hansa Düten eralten
M Sie eine Dose ff Kakes gratis

mann u Gutsenow 8arnies e

7 T7en Siewirklich gute und dauerhafte
Strumpfwaren und

S kTrikot Vnterzeuge
kaufen wollen dann wenden Sie ſich

S h Hechert
Gr u ichſtraße

Schlüterbrot
aus Vollkorn empfiehlt

Bäckerei Ködderitzseh
Alter Markt 24 Tel 3452

Bei eintretender Kälte
empfehlen wir

Fenstermänten

Wollfries
5 Quaſitäten ca 40 Farben

Cürvorpänge

Damenkleider
beſtickt geſchmackvoll

Otto deifert Leipzigerſtr 61 I

Verdichtungs Stränge

Arnold Troitzseh Gr Ulrichstr
am Kleinschmieden

S Purrwird chik u preiswert angeferiigt
auch Pelzbaretts
Am Bauhof 1 I Ecke Gr Brauhausſtr

D Becker Halle
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im Gebrauch billigstes

Seifenpulver
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HKenkel Co Dässeldortf
e
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